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Reise

Während in derAllianzArenanur Fußball gespieltwird, bietet dieRegionweitausmehr – kein

Wunder, dass die Profi-Mannschaft des FC Bayern ihr Sommer-Trainingscamp im Trentino

bezieht. Vor der traumhaften Kulisse der Dolomiten genießen Aktivurlauber und Familien die

sportlicheVielfalt.Bergwanderungen,Mountainbike-TourenodereineAbkühlung imGardasee.

Erleben Sie auch einen Aktivurlaub mit Spaßfaktor! visittrentino.it/sommerurlaub

Trentino
Aktivurlaubmit Spaßfaktor

Rivadel Garda –Arco, 4.-12. Juli 2013

Ihrer

zuliebe!
Gesundheitswoche 7 Nächte im4-Sterne-Resort inkl. VP, 14 wohltuendeTherapien, u.v.m.
02.06. – 20.10.2013 p. P. im DZ €655,

Weißenstadt amSee
Tel 09253 9545-0
www.kurzentrum.com
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ANZEIGE

Die Luftnummer
Ostsee: Eine Urlaubsregion von oben betrachtet

Sie sind wieder in die Luft
gegangen. Nachdem ihr Film
mit faszinierenden Luftauf-
nahmen von der Nordsee vor
zwei Jahren fast eine Viertel-
million Zuschauer in die Ki-
nos lockte und damit zur er-
folgreichsten Naturdoku
avancierte, stiegen Silke
Schranz und Christian Wüs-
tenberg erneut in denHeliko-
pter und flogendiesesMal die
Küste zwischen Flensburg
und Usedom ab – seit Don-
nerstag läuft nun „DieOstsee
von oben“ in den Kinos.

Auch dieses Mal haben die
beiden Filmemacher nicht
denAnspruch, eine lückenlo-
se Dokumentation der Küste
auf die Leinwand zu bringen.
Das hat zum einen banale
Gründe wie schlechtes Wet-
ter oder ungünstige Lichtver-
hältnisse, zum anderen sind
es die Ansprüche des Duos.
„Wirwollen dieKüste in ihrer
Unterschiedlichkeit darstel-
len“, sagt Christian Wüsten-
berg, zudem wollen sie auch
Geschichten zu den Bildern
erzählen. „Und da haben die
bestenGeschichten dieweni-
ger guten ausgestochen. Wir
wollen schließlich unterhal-
ten, nicht aufzählen.“

Eine spezielle Aufnahme-
technik sorgt dafür, dass es
den Besuchern des Films
nicht langweilig wird. Die
Cineflex-Kamera, mit der ge-
filmt wurde, ist unten an ei-
nem Hubschraubern ange-
bracht. Sie ist so gelagert,
dass sie die Bewegungen des
Hubschraubers ausgleicht
und auch aus großer Höhe
und bei voll ausgefahrenem
Zoomobjektiv wackelfreie
Aufnahmen machen kann.

Stolz verweisen die Filme-
macher darauf, dass diese
Technik vom US-Geheim-
dienst CIA entwickelt wurde,
der damit aus einem Kilome-
ter Höhe noch in gestochen
scharfen Bildern Nahauf-
nahmen vom Boden machen
kann. Während die US-Be-

hörde eher auf der Jagd nach
bösen Buben ist, nutzten Sil-
ke Schranz und Christian
WüstenbergCineflex, umbei-
spielsweise Tiere ungestört
aufnehmen zu können.

Für den Film sichteten die
beiden viele Stunden Film-
material. „Es galt nicht nur,
die schönstenBilderauszusu-
chen“, erinnert sich Silke
Schranz an die langwierige
Arbeit, „uns geht es darum,
Geschichten zu erzählen.“
Die entdeckten sie oft beim
Betrachten der Aufnahmen.
Warum beispielsweise ein
Wald auf der Halbinsel Darß
seltsamhellgrün/dunkelgrün
gestreift ist, ergab eine dieser
Geschichten für den Film.
Oder warum es in Rostock
ein Kirchenschiff gibt, bei
demmannur aus derLuft ent-
decken kann, dass dort Woh-
nungenmit Balkon eingebaut
sind – auch das ist eine Ge-
schichte, die im Film erzählt
wird.

Immer wieder erleben die
beiden Filmemacher, dass
Kinobesucher bei der Vor-
führung laut aufschreien,
wenn sie ihren Heimatort
oder eine ihnen bekannte
Stelle entdecken. Sie können
das gut verstehen. „Wann
sieht man schon mal im Kino
auf der riesengroßen Lein-
wand einen Ort, der einem
vertraut ist?“

Um die Finanzierung des
gesamtenProjekts haben sich
Silke Schranz und Christian
Wüstenberg selbst geküm-
mert. Sie wurden von nie-
mandem dafür bezahlt. Wer-
bungmache in diesem90-Mi-
nuten-Film nur eine, sagen
die beiden, nämlich die Ost-
see. „Diese Farben, diese
Küste, das ist eine einzigarti-
ge Naturlandschaft.“ Wer
sich dieses Naturereignis auf
der großen Leinwand gönne,
der wolle nicht mehr in die
Karibik. Direkt vor unserer
Haustür, da ist es so schön.

Volker Pfau

Bodden ein Schiff ist in dem ostsee-Küs-
tengewässer unterwegs. ArniS deutschlands kleinste Stadt (275 ein-

wohner) liegt an der Schlei. StrAnd Schutz vor Sonne und Wind – hier
bei Warnemünde. Fotos: vidicom

ZicKer eine Bucht am Südostzipfel von
rügen am Greifswalder Bodden. rüGen Bis zu 45 Meter hohe Steilküste bei

Kap Arkona. FehMArn eine Fähre verlässt den hafen
von Puttgarden.

Kiel im hafen legen Fähren nach
Skandinavien und litauen an. Werder Unbewohnte inseln, auf denen

zahlreiche Vögel brüten. SchleSWiG 1200 Jahre alte Kreisstadt
am ende der Schlei.

die KinoterMine
der Film läuft derzeit in folgenden Kinos in
unserem Verbreitungsgebiet (ohne Ge-
währ):
München: neues rex, Studio isabella.
herrSchinG: Breitwand.
SeeFeld: Breitwand im Schloss Seefeld.
FürStenFeldBrUcK: Scala Kino-center.
StArnBerG: Breitwand.
Prien AM chieMSee: Mike’s Kino.
UnterSchleiSSheiM: capitol.

So exotisch kann unsere Heimat
sein: Wer sich die Aufnahmen in
dem neuen Film „Die Ostsee von
oben“ anschaut, wähnt sich so

manches Mal in der Karibik – dabei
wurde nur zwischen Flensburg und

Usedom gefilmt.

die MAcher
ihr erster Film „die nordsee von oben“, der
2011 ins Kino kam, war nach eigenen Anga-
ben die erfolgreichste naturdoku im Kino.
Jetzt haben die Filmemacher Silke Schranz
und christian Wüstenberg aus rund 40
Stunden Material eine 85 Minuten lange na-
turdokumentation geschaffen, dieses Mal
über die ostsee.
Am 10. Juli sind die beiden um 15 Uhr in
München im cinema zu Gast.


